
dem Wagnıis, aber auch VOon der persön- machen 1S% das Buch auch icht geschrie-
en Bereicherun. der Christusbegeg- ben. Es will anregen un! Anregungen
nung deutlich geworden ein und der wird ringt viele. Von großem Interesse sSind
vielleicht in seinem en und sich auch die ahrungsberichte, die immer
bemühen, nhrıst se1in, Christ wieder in die Ausführungen einfließen.
werden (v:  n 299) ıne SOo. Einstellung sich allerdings ın erstier Linie eın
kann einerseits sehr escheiden gegenüber Sachbuch handelt, Sind s1e sehr knapp g_
anderen machen und kann andererseits halten. Man MO N mehr darüber
den Leser einem Stachel Fleisch erfahren. 1ellel chreibt der UfiOor dar-
werden. ber noch ein weılıteres Buch.
Das Werk Rahners 1st dazu iıne vorzüg- ermann ojfer, Wıen
liche

Norbert Scholl, Wilhelmsfeld Eın NeEeUer Horizont?

Christliche Lebensre-Katechese durch Erwachsene Alfons osenberg,
geln, Kösel-Verlag, en 1977, 120 Sel-

Heinz Manfred Schulz, Gem!: als le- ten.
bendige Katechese. inder un: Erwa:  ene
auf dem Weg ZU Glauben Vors a.  er, Das hristentum 1mM endlan:! ist siech.

Allerorten werden erneuernde VersucheKommunion, Beichte, Fiırmung, 1aS-
Grünewald-Verlag, Mainz 1976, 156 Seiten. unternommen. Überall muühen sich Reli-

gionspädagogen. Aber die spärlichen eitt-
Heinz ulz, Pfarrer ın Eschborn ug 1 ausgekochten ufklärungs-Sud
Stadtrand VO  - rankfurt/Main, legt ın die- en keine aftbruühe mehr ab. Die große
s&} Buch das Konzept einer Ge:  de- ra €el. WOo mussen WwIı1r graben,
atechese VOTL, das icht NUr Theorie 1sStT, auf Kraft-Quellen füur die Zukunft

toßen? ora WwIird WIr. ankom-Ssondern das 1n der Praxis seiner Pfarre
durchgefüh: wurde un: wird. Schulz De- men ? VO.  - den neuauflebenden

Tendenzen wird eine Eintagsfliege sein?ınn mit einigen Predigtskizzen, in denen
die Theologie der emeınde dargestellt In diesem Tasten wenigstens einen
wIird, und berichtet dann er die Möglich- Zipfel VO':  ® Aussicht auf ine sich durch-
keiten un! die urchführung einer Ge- seizende Umorientierung fiel M1r das g_
meindekatechese für Erwal:  sene. Die The- nannte Buch auftf.
INnen und die Trbeit ın den ruppen WEeTI - Das Wort „Lebensregeln‘ unNns

den ausführlich eschrieben. nicht, denn gegenw:  iges en
Td einschneiden: VO  -Schwerpunkt des es ist die inder- „geregelt“

atfechese durch die Eırwachsenen: ine Straßenampeln, erminen un Zeiteintei-
Gruppe VO.  - Fünfjährigen, VO:  - echsjähri- lern bis Impf-, Schul- oder Versiche-
gen, ein Erstkommunionkurs, die infüuh- rungspflichten, daß WIr ın unNnseTITren) DeI-

sönlichen en 1eDbsten auf „Regelnrung ZU:  H Beichte un: ein ITrMKUFrS. Diese
Kurse Sind m1T genauen Stundenbildern verzichten moOchten. Aber wıe m1T dem 'T i=-
dargeste un bringen iıne Fülle VO  - tel geht fast mit allen Kapiteln dieses
atferıa un rauchbaren een In der es Wer sich Un-Modischen ar-
Durchführung rd vielleicht mancher, der gert un VO.: Ungewohnten abschrecken
selbst 1n kleinen Gruppen Erstkommunion- 1äßt, hat nl davon. Wer aber versucht,
vorbereitung durchgeführt hat, iın Detail- sich darauf einzulassen un hinzuspüren,

findet sich unter mständen als gTra-fragen anderer einung eın (SO scheint
die starke TrTasenz des arrers in den ber wieder. Der Religionspädagoge könnte

ZU. Beispiel Perspektiven entdecken, dieEK-Gruppen wohl auch m17 der Persoön-
ichkeit und dem arısma des utfors - ihn reizen, mal eın andersartiges relig1ons-
sammenzuhängen). Aber ZU sturen Nach- pädagogisches Togramm EeNTIWI:  eln.
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